Förderantrag naturnaher Waldumbau

Trinkwasserwald e.V. (TWW) unterbaut gezielt Nadelwaldmonokulturen mit heimischen Laubbäumen, um dauerhaft einen Laubmischwald zu etablieren. In diesen
Laubmischwäldern gelangt wesentlich mehr Regenwasser in die tieferen
Bodenschichten und vermehrt unser Grundwasser. TWW forstet aber auch Nadelholz-Schadflächen wieder mit Laubbäumen auf. Um was für eine Fläche (Hauptbaumart) handelt es sich? Ist Unterbau oder Wiederaufforstung von Nöten? Gab es Schäden?
Wann, und besteht eine ökologische Notwendigkeit?

	Hauptbaumart:

	Alter:

	Unterbau oder Wiederaufforstung:

	Bei Unterbau -> wie viele Schirmbäume verbleiben auf der Fläche:

	Schadereignisse:

	Ökologische Notwendigkeit:



Sind befestigte Wege zu Ihrer Pflanzfläche vorhanden, die auch im November oder März befahrbar sind? Gibt es nahe Ihrer Fläche (800 m) Parkraum für 20 PKW? Bitte geben Sie via Google Maps dafür die Koordinaten an.

	Befestigte Wege zur Pflanzfläche: vorhanden:

	Parkmöglichkeiten nahe der Pflanzfläche:

	Parkmöglichkeiten für wie viele PKWs:

	Geokoordinaten Parkmöglichkeit:



Wo befindet sich die Fläche (Bundesland, naher welcher Stadt?) Wie und bis wohin ist die Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln möglich? Wie sind die Google Maps-Koordinaten der Pflanzfläche? Gibt es ein Wasserschutzgebiet in der Nähe?

	Bundesland:

	Nächstgelegene Stadt:

	Nächstgelegene Busstation oder Bahnhof inkl. Linie und Betreiber:

	Geokoordinaten der Fläche:

	Nächstes Wasserschutzgebiet:



Wie groß ist die Fläche? Sind weitere potenzielle Flächen angrenzend?

	Größe der Fläche:

	Weitere Flächen in Nähe:
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Was liegen für Bodenbedingungen vor (gerne aus Standortkartierung)?

	Bodenbedingungen:


Welche heimischen Laubbaumarten, welche Bestockung und welches Sortiment sind für den naturnahen Waldumbau angedacht?

	Geplante Laubbaumarten:

	Bestockung

	Sortiment:



Als gemeinnütziger Umweltschutzverein versucht TWW bodenvorbereitende Maßnahmen zu vermeiden. Sind ggf. solche geplant? Wenn ja, welche?

	Geplante bodenvorbereitende Maßnahmen:



Die Pflanzzeit variiert im gesamten Bundesgebiet aufgrund der Standortbedingungen. TWW pflanzt hauptsächlich Ende Oktober bis Anfang Dezember. Aber auch Ende
Februar bis Ende März sind denkbar. Welcher Zeitraum eignet sich am besten für Ihre Fläche (Frühjahr oder Herbst)?

	Pflanzzeit:



Bitte senden Sie uns Ihren Antrag inkl. Fotos der Fläche sowie des Parkraums als auch eine Google Maps Karte inkl. der Geokoordinaten via E-Mail an
info@trinkwasserwald.de, Betreff Förderantrag zu. Wir melden uns bei Ihnen zurück Geben Sie bitte im Folgenden Ihre Kontaktdaten an:
	Flächeneigner:

	Ansprechpartner:

	Telefon:

	E-Mail:

	Gute Erreichbarkeit Tag / Uhrzeit:



Sollte Ihre Fläche und Ihr geplanter Waldumbau für eine Förderung in Frage kommen, werden wir uns 12 Monate lang darum bemühen, entsprechend Spendengebende über unser Netzwerk zu finden. Ihr Förderantrag kann nur positiv beschieden werden, wenn sich entsprechend Spendengebende finden.


Datenschutzhinweis zu Ihrem Antrag
Verantwortlich: Trinkwasserwald e.V., Lange Straße 22, 20359 Hamburg, vertreten durch den Vorstand. E-Mail: info@trinkwasserwald.de
Welche Daten wir verarbeiten: Ihre Kontaktdaten (Name der Flächeneignerin oder des Flächeneigners, ansprechende Person, Telefon, E-Mail, Erreichbarkeit). Dazu die Angaben zur Fläche (Lage, Geokoordinaten, Größe, Bestand, Boden, Zufahrt, Parkmöglichkeiten) sowie die mitgesandten Fotos und Karten.
Wofür: Wir prüfen, ob die Fläche für einen Waldumbau geeignet ist, und suchen bis zu zwölf Monate lang Spendende oder Partnerunternehmen für die Finanzierung. Wird der Antrag bewilligt, nutzen wir die Daten außerdem für den Pflanzplan, den Vertrag mit Ihnen, die Pflanzung und die Berichte über die Wirkung der Pflanzung.
Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Bearbeitung Ihres Antrags und Vertragsanbahnung). Für die Daten einer von Ihnen benannten anderen Ansprechperson gilt Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO; unser berechtigtes Interesse ist die Abstimmung zum Antrag.
Wer die Daten erhält:
· Spendende und Partnerunternehmen erhalten nur Angaben zur Fläche, etwa Region, Größe, Baumarten und Fotos. Ihre Kontaktdaten geben wir nur nach Absprache mit Ihnen weiter.
· Forstdienstleister und Baumschulen, die wir mit der Umsetzung beauftragen.
· Technische Dienstleister wie E-Mail- und IT-Anbieter, die als Auftragsverarbeiter an unsere Weisungen gebunden sind.
· Wo nötig: Behörden und Förderstellen.
Speicherdauer: Finden wir keine Finanzierung oder wird der Antrag abgelehnt, löschen wir Ihre Daten [drei Monate] nach unserer Mitteilung. Kommt ein Vertrag zustande, speichern wir die Daten für dessen Laufzeit. Danach gelten die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen von bis zu zehn Jahren (§ 147 AO, § 257 HGB).
Pflicht zur Angabe: Die Angaben sind freiwillig. Ohne sie können wir Ihren Antrag aber nicht prüfen.
Ihre Rechte: Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Datenübertragbarkeit. Einer Verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO können Sie widersprechen (Art. 21 DSGVO). Beschweren können Sie sich beim Hamburgischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit, Ludwig-Erhard-Str. 22, 20459 Hamburg.
Weitere Informationen: www.trinkwasserwald.de/datenschutz
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